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188 S.

Mcht -AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . September .
Verschiedene Nachrichten über das Vergehen türkischer

Truppen gegen die ostrumelische Grenze , wie sie da und
dort auftauchen , bleiben wohl am besten unberücksichtigt ,
bis sie besser beglaubigt sind . Eher dürfte eine Pariser
Nachricht der „ Köln . Ztg .

" Beachtung verdienen , wonach
die Pforte an ihre Vertreter bei den Großmächten ein
Rundschreiben folgenden Inhalts telegraphirt hätte . Nach¬
dem im Eingänge kurz dre Vorgänge in Ostrumelien und
Bulgarien erwähnt worden , theilt die Pforte mit , daß
sie vom Fürsten Alexander ein Telegramm erhalten habe ,
worin derselbe sagt , daß das Volk Ostrumelien - ihn zum
Fürsten ausgerufen und um Annahme der Herrschaft , ge¬
beten habe . Dieser Bitte entsprechend sei er nach Phi¬
lippopel gekommen und habe die Regierung der Provinz
übernommen . Die Türkei möge überzeugt sein , daß dieser
Schritt keineswegs gegen die türkische Regierung gerichtet
sei , da er ( der Fürst ) die Oberhoheit des Sultans
über beide Provinzen vollständig anerkenne . Er
bitte daher den Sultan , diesen Schritt gutzuheißen und
ihm dadurch auf ' s neue einen Beweis seiner wohlwollenden
und gnädigen Gesinnung zu geben , die er stets beiden
Provinzen bewährt habe . Nach Anführung dieser De¬
pesche beauftragt die Pforte ihre Botschaft , den Regie¬
rungen mitzutheilen , daß sie unter solchen Umständen von
dem ihr nach Art . 16 des Berliner Friedens ( s. unten )
zustehenden Recht Gebrauch machen und türkische Truppen
in Ostrumelien werde einrücken lassen . Indem die Re¬
gierungen von diesem Entschluß in Kenntniß gesetzt werden ,
spricht die Pforte die Hoffnung aus , daß die Mächte ihren
Einfluß aufwenden werden , um den Fürsten von Bul¬
garien auf den Weg der Pflicht zurückzuführen . Die
„ Köln . Ztg . " macht darauf aufmerksam , daß die Pforte
hier einfach mittheilt , daß sie die militärische Besetzung
Ostrumeliens vornehmen wolle , womit natürlich nicht aus¬
geschlossen ist , daß vor der Ausführung dieses Entschlusses
eine diplomatische Aktion der Mächte der Sache eine an¬
dere Wendung geben kann .

Die heutige „ Times " zweifelt nicht , daß , auch wenn die
Pforte ihre durch den Berliner Vertrag gesicherten Rechte gel¬
tend machen sollte , in Konstantinopel ein Druck zu Gunsten
einer friedlichen Lösung ausgeübt werden könne . Die be¬
friedigendste Lösung wäre ein gütlicher Ausgleich zwischen
der Pforte und dem Fürsten von Bulgarien , welcher den
Großmächten unterbreitet werden könnte als ein von den
direkt betheiligten Parteien getroffenes Abkommen für eine
Modifizirung des Berliner Vertrags in einem bestimmten
Punkte . Die Zustimmung Europa ' s hierzu könnte kaum
Verweigert werden . Die Möglichkeit einer solchen Lösung
hänge von zwei Faktoren ab , erstens davon , daß Make¬
donien ruhig gehalten werden könne , und sodann davon ,
daß die Pforte durch Rathschläge erleuchteter Klugheit und
eines weitsehenden Patriotismus geleitet werde . Dann
dürfte die Gefahr europäischer Konflikte abgewendet werden .

An der Spitze der „ Nordd . Allg . Ztg . "
, die schon

wiederholt auf die Parteinahme der deutschen und außer¬

Der Huldigrrnzszirg der Landesdeputatione « .
Ja unfern badischen Schwarzwald - Gauen . iu Dorf und

Stadt , im Renchthal und im Taudergrund , im Markgräflerland
und am Bodeusee — allüberall herrscht seit kurzen Wochen rin viel -
geschäfüaeS Treiben und uun , in den letzten Tagen . da die Zeit
näher heranrückt , eine begeisterte Aufregung : die Landesabord¬
nungen der Bauern und Bäuerinnen rüsten sich zum HuldigungS -
zug nach der Residenz .

Wieder , wie vor 4 Jahren bei der silbernen Hochzeit unseres
allverehrteu Großherzoglichen Fürstenvaares , kommen sie an iu
ihren reichen , schönen, farbenprächtigen Trachten , die schwarzwälder
Landleute , die Hanauer und die aus dem fränkischen Gau .

Wer sich au den damaligen malerischen Zug erinnert mit den
drei HochzeitSwageo , auf denen daS grüne , das silberne und daS
galdene Brautpaar sinnige , reizend gestellte Gruppen bildeten ,
der wird sich wohl recht sehr freuen , noch einmal Gelegenheit zu
haben , das bunte Bild an sich vorbei ziehen zu lasten . Und dies¬
mal ist eS den Bemühungen deS um diese Züge und um die Er -
haltuug der Volkstrachten so verdienten MalerS Tuttinö gelungen ,
eine noch größere Betheiliguna als damals zu erzielen .

In allen Gemeindeu ist er herumgereist und überall haben die
Mädchen und Bursche die Aufforderung mit Jubel entgegenge -
uommen , dem hohen fürstlichen Brautpaare ihre herzlich gemein¬
ten Glückwünsche und kleinen ländlichen Hochzeitsgescheuke selbst
darbringeu zu dürfen . Auch die Bezirks - und AmtSvorfläade ,
die Bürgermeister und Pfarrer waren mit daukenSwerthem freu¬
digem Eifer gern bereit , überall zur Betheiligung aufzumuvteru
uod fördernd beizustehen .

Da wurde denn auch allsogleich der beste Sonntagsstaat auS
Schrank und Truhe herausgrholt ; emsig setzten die Mädchen
Nadel und Faden in Bewegung , um sich hier eia neues Mieder »
dort deu faltigen Rock uud die seidene Schürze herzurichteu .
Großmütterleio hielt strenge Aussicht , daß ja an der altväter¬
lichen Tracht nichts geändert , oder gar , wie die junge Welt meinte .

deutschen klerikalen Presse gegen die deutsche Politik
in der Karoltnen - Augelegenheit hingewiesen hat , findet sich
heute ein Artikel , in welchem eS heißt :

Auch von jeuscitS deS Ozean » liegen jetzt über die Differenz
zwischen Deutschland und Spanien Pceßstimmen vor , die mit den
in Europa gemachten Wahrnehmungen Harmoniken . Der „ New -
Aork Herald "

, übrigen » frivol auf Sensation berechnet , dev Tages¬
launen des Publikums schmeichelnd, ist in einem Punkte konsequent ,
in der Parteinahme für die Ultramontanen . Früher Deutschland
gegenüber indifferent , ging er seit dem Kriege von 1870 und dem
AuSbruch des Korfl ktes mit PiuS IX . zur entschiedensten Feind¬
schaft gegen unser Vaterland über . daS er einmal als »den Erz¬
feind der katholischen Religion " bezeichnte . Im Jahre 1875
schickte er eigen» einen Korrespondenten nach Belgien , der unter
der Ueberschrift » Belgien in Gefahr " eine Reihe von Artikeln
lieferte , in denen mit Benutzung guter Personalkenntnifse und mit
Hinzusügung vieler Lügen behaup ' et wurde , der Reichskanzler
konspirire mit den Liberalen in Belgien und der deutsche Mili¬
tärattache arbeite emsig für dessen Anschläge gegen die Unab¬
hängigkeit Belgiens . Wie zu erwarten , kommt daS Blatt denn
auch jetzt auf sein früher kolportirle » Märchen über Kuba zu¬
rück und will seine Leser glauben machen . daß die gegenwärtige
Aktion Deutschlands nur dazu diene , seine Absichten auf den
Erwerb dieser Insel zu verdecken , also ihre Spitze auch
gegen die Vereinigten Staaten richte . Wenn Spanien einen
Krieg gegen Deutschland unternehmen sollte . waS wir nicht glau¬
ben , so würde Kuba allerdings rin wichtiges Angriffs -
objekt für unS bilden ; aber die amerikanischen Staatsmänner
sind zu gut über die Tendenz unserer Kolonialpolitik unterrichtet ,
um zu glauben , daß die deutsche Regierung auf den Gedanken
kommen könnte, sich dauernd einesLandes zu bemäch¬
tigen , welches in deutschem Besitz doch noch weit stärkere Gar¬
nisonen erfordern würde , als die spanische Regierung dort zu
kalten genötbiat ist . Aus den Preßstimmen , die wir seit Ent¬
stehung desiKonflckls mit Spanien gesammelt haben , ergibt sich ,
in welcher Gesellschaft sich unsere Ultcamontanen mit ihrer Ge¬
folgschaft von Welfen und Polen befinden . Welche Elemente
solidarisch gegen Deutschland zusammcnstehen , ist selten so klar
und übersichtlich geworden , wie bei dieser Gelegenheit .

Da die ostrumelische Bewegung , wie wiederholt
hervorgehoben , sich gegen die Bestimmungen des vom
Berliner Kongresse festgesetzten Berliner Bertrags richtet
und dieser im Fall der Anerkennung des Staatsstreiches
eine Abänderung erleiden müßte , so theilen wir nachstehend
die wesentlichsten auf Ostrumelien Bezug habenden Punkte
desselben mit :

Art . 13. Im Süden des Balkans wird eine Provinz gebildet ,
die den Namen „ Ostrumelien " annehmen und unter der un¬
mittelbaren militärischen und politischen Bot¬
mäßigkeit des Sultans verbleiben soll unter Bedingungen
autonomer Verwaltung . Sie erhält einen christlichen General -
gouverneur .

Art . 15 . Der Sultan hat das Recht , für die Bertheidigung
der Land - und Seegrenzen der Provinz durch Errichtung von
Befestigungen an diesen Grenzen und durch Unterhaltung von
Truppen daselbst zu sorgen . Die innere Ordnung vou Ost¬
rumelien wird durch eine einheitliche Ordnung von Gendarmerie ,
der eine Lokalmiliz zur Seite steht , aufrechterhalten . . . . Die
zu diesem Dienste (d . h . zu den Garnisonen an den Grenzen )
bestimmten regulären Truppen dürfen in keinem Falle bei den
Einwohnern einquartiert werden . Wenn sie durch die Provinz
marschiren , sollen sie daselbst keinenAufenthalt machen .

Art . 16 . Dem Generalgouverneur steht das Recht zu , die
türkischen Truppen herbeizurufen , wenn die innere
oder äußere Sicherheit der Provinz bedroht sein sollte . Für
solchen Fall ist die Pforte verpflichtet , ihren Entschluß und die

verschönert wurde : „ denn das Schönste ist halt doch wie mers
früher g 'ha hei ".

Leider ist ja das Tragen der BolkSkostüme immer mehr im Ab¬
nehmer» begriffen ; so wird es wohl das letztem«! sein , daß es
möglich ist, ein solch iichteS , noch aus dem wirklichen heutigen Volks¬
leben entnommenes farbenprächtige » Trachtenbild zu schauen . In
zehn Jahren schon dürfte es sich kaum mehr wiederholen kaffen.

Und doch hoffen wir , daß gerade durch diese Gelegenheit die
Bauersleute wieder mehr Sinn und Geschmack für ihre kleid¬
same heimische Volksgewandung bekommen werden . Das Landvolk
hat einen angeborenen Farbensinn und die unbewußt künstlerisch
richtige Zusammenstellung der Farben zeugt von einem für malerische
Wirkung sehr empfänglichen Augr . Ausfallend ist , daß die alten
Trachten meist viel feiner zusammengestimmt sind , als die neuern .

Durch Freischeine zur Benützung der Eisenbahn wurde den
Theilnebmeru an den LandeStraLten -Abordnungen die Fahrt nach
der Residenz erleichtct. Für ihr Unterkommen und für alle mög¬
lichen Unter Haltungen , sowie für Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten der Residenz ist gleichfalls Sorge getragen worden und so
haben diesmal über 1600 Bauern und Bäuerinnen ihre Ankunft
angemeldet .

Am Samstag Mittag um 3Vr Uhr kommen die ersten von
Wertheim und Tauberbischofsheim her . Alle Oberländer werden
zwischen 5 und 8 Uhr Abend» einlreffeo . Am Bahnhof « erden
sie von ihren Führern empfangen und unter Vorantritt einer
Musik in ihre Quartiere geleitet . Abends ist Feuerwerk im Stadt¬
garten und gesellige Unterhaltung in der Festhalle , woselbst die
vier MusikcorpS der Deputationen abwechselnd spielen sollen .Am Sonntag Morgen von 8 Uhr an wird auf dem Markt¬
platze und in der Halle Probe gehalten zu der am Nachmittage
stattfindendrn Huldigung vor dem hohen Erbgroßherzoglichen
Paare . Um ^ 2 Uhr versammeln sich dann alle Betheiligten , die
Bauern und Bäuerinnen , die Musiken , die Milizen auf dem
Marktplatze , um , unter Vorantritt ihrer Zugführer , nach der
Huldigungshalle zu ziehen.

denselben rechtfertigenden Gründe den Vertretern der Mächte m
Koostantinopel anzuzeigen .

Art . 17. Der Generalgouverneur von Ostrumelien wird
von der Pforte mit Zustimmung der Mächte auf einen Zeitraum
von füof Jahren ernannt . "

Deutschland .
* Berlin , 23 . Sept . Der französische Botschafter am

hiesigen Hofe , Baron de Courcel , ist gestern Abend
von seinem Urlaub nach Berlin zurückgekehrt . — Der
kaiserliche Gesandte in Athen , Baron von der Brinken ,
ist heute in Berlin eingetroffen . Heute Mittag stattete
der deutsche Botschafter in London , Graf v . Münster ,
demselben einen langem Besuch ab . — Es weilen hier
seit einigen Tagen ein bayrischer und ein württembergischer
höherer Postbeamter , Generaldirektions -Rath Zimmer¬
mann aus München und Postrath Harsch aus Stuttgart ,
um sich an den Berathungen wegen einheitlicher Regelung
des zur Ausführung des Unfallversicherungs - Gesetzes von
der Post einzuhaltenden Verfahrens zu betheiligeu . Des¬
gleichen sind Hierselbst drei höhere belgische Verkehrs¬
beamte , die Herren Generalinspektor Lapierre , Direktions¬
inspektor Garnier und Abtheilungsvorstand Despret , ein¬
getroffen , um sich im Aufträge des belgischen Eisenbahn -,
Post - und Tclegraphenministeriums mit den deutschen Post¬
betriebs - Einrichtungen auf den Eisenbahnen bekannt zu
machen .

— Gegenüber der in der vorigen Sitzung der Sub -
kom Mission zur Berathung der Ausführungsbestim -
mungen des Börsensteuer - GesetzeS aufgestellten
Grundlage proponirtcn heute die Maklerbanken und Mak¬
lerfirmen Folgendes : 1 ) der selbstkontrahirende Makler ist
von der Stempellast befreit , wenn weniger als die usance¬
mäßige Courtage verdient wird ; 2 ) derselbe zahlt die
Hälfte des Stempels bei Reportgeschäften und wenn er
vom Gegenkontrahenten Auftrag zum Geschäftsabschluß
gehabt ; 3 ) derselbe zahlt ein Drittel , falls er fest zuzu¬
sagen oder fest zu nehmen genöthigt ist . Da heute eine
Vereinbarung beider Standpunkte nicht erzielt ist , wird
eine freie Kommission morgen weitere Beschlüsse fassen .

— Von der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft
wird mitgetheilt . daß der Regierungs -Baumeister Hörnecke ,
welcher bekanntlich mit einer Expedition an den Tana be¬
ordert und durch die feindselige Haltung des Sultans von
Sansibar während längerer Zeit am Vormarsch gehindert
war , wie zwei Depeschen aus Aden mittheilen , durch eine
Reihe von Verträgen die Gebiete nördlich des Kilima -
Ndjaro bis an den Tana hin in den Besitz der Deutsch -
Ostasrikanischen Gesellschaft gebracht und dadurch den An¬
schluß der Gebiete dreser Gesellschaft bis an das ebenfalls
deutsche Witu im Wesentlichen vollzogen hat . Diese neueste
Erwerbung erweitert die Besitzungen der Deutsch - Ostafri¬
kanischen Gesellschaft bis etwa an den 2 . Grad n . Br . , so
daß dieselben sich nunmehr durch mehr als 6 Längengrade
oder gegen 100 geographische Meilen von Norden nach
Süden erstrecken . Damit ist, wie namens der Gesellschaft
erklärt wird , das Besitzergreifungs - Programm der Gesell¬
schaft nach Norden hin im Wesentlichen zum Abschluß
gebracht .

Kiel , 23 . Sept . Der Prinz von Wales ist mit Schiff
„ Osborne " soeben hier eingetroffen und sofort nach Süden
weitergereist .

Da cs uns vergönnt war . etwas hinter die Couliffcn zu schauen
und wir auch durch einen günstigen Zufall das Programm des
Festzugcs vor Augen gehabt haben, so wollen wir etwas aus der
Schule schwatzen und sagen , was wir wissen : cs wird wohl
manchem erwünscht sein , einen Leitfaden in der Hand zu haben ,mit dessen Hilfe cs leichter ist , den Heimathsort der verschiedenen
Trachten zu erkennen. Es werden sich 21 Bezirke an dem
Huldigungszug bctheiligcn . Die Anzahl der verschiedenen Trachten
ist aber eine viel größere . weil aus einem Bezirk oft mehrere
Gemeinden vertreten sind und diese sich dann auch noch hin und
Wider in katholische und protestantische Trachten theilen . Die
ersten sind durchgehend viel bunter als die letzteren, welche dunkel
sind und ernst und einfach wirke ». Auch ist zu bemerken , daß
die Protestantischen Trachten sich meist viel reiner in ihrer ur¬
sprünglichen Form erhalten haben , daher viel älter find als die
katholischen .

Voran marschirt :
1 ) » . Die Hotzenmujik , ihnen folgt

d . die Haucnsteiner Miliz und hinter diesen kommen
e . die Mädchen und Burschen,im Ganzen 75 Personen ;

2) die Fischer , welche die Reichenau , Konstanz und der
Bodensee 36 Mann hoch schickt ;

3) aus Radolfzell kommen zwar nur 4 Mann , aber sie
bringen doch die herzlichstenGlückwünschedesHöhgau 's mit ;4) die Baar , d . h . Donaueschingen entsendet 40 , theilS
protestantisch , theils katholisch ; dann folgt

5) Neustadt mit 20 ;
6) Villingen (40) : a. katholisch , d . protestantisch ;7) Tri derg (45) : ». katholisch , d . protestantisch ;8) Wolfach (Kinzigthal ) ( ,00 ) : ». Schapbach . d . Oberwolfach ,e. Rippoldsau , S. Schiltach , e. Gutach . t . Mühlbach ;— Musik —
S) Renchthal ( 120) : » . Griesbach , b . Petersthal , o. Op -

penau , ü . Lantenbach ;
- Musik -



Stuttgart , 23 . Sept . Der Kaiser ist heute Nachmittag
4 ' / , Uhr nach Baden - Baden abgereist . Der König , die

Prinzen und Prinzessinnen des Königshauses waren am
Bahnhof anwesend , wo der Kaiser sich sehr herzlich verab¬

schiedete. Auch die Generalität und die Minister waren ,
trotzdem jedes Zeremoniell abbestellt war , auf dem Bahn¬
hof erschienen. Der Kronprinz reiste um 3 ' /« Uhr nach
Homburg v . d. H ., Prinz Albrecht ist vis . Frankfurt nach
Erbach abgereist und Graf Mollke hat sich nach München
begeben .

München , 23 . Sept . Prinzessin Wilhelm von
Preußen trifft heute Abend von Salzburg zu dreitägigem
Aufenthalte hier ein . Ihre König ! . Hoheit wird hier von
Prinz Georg von Preußen begleitet werden , welcher be¬
reits gestern Abend hier ankam . — Der königlich preußi¬
sche Gesandte beim Vatikan , Herr v . Schlözer , hat auf
der Rückreise nach Rom den gestrigen Tag in Augsburg
verbracht , traf Abends hier ein uud hat heute Vormittac
die Reise zunächst nach Bozen fortgesetzt.

Oesterreich -Ungar » .
Wien , 23 . Sept . Die „Pol . Korr ." meldet aus Pe¬

tersburg : Der Zar befahl dem bulgarischen Kriegs¬
minister zu demissioniren und untersagte demselben , die

ostrumelische Bewegung irgendwie zu unterstützen . —

Prinz Wilhelm von Preußen ist zum Oberst und In¬
haber des 7 . Husareuregiments (früher Prinz Friedrich
Karl von Preußen ) ernannt . Der Regimentskommandeur ,
Oberst Pokorny , ist aus Fünfkirchen hier eingetroffen , um

sich übermorgen bei der Ankunft des Prinzen zu melden .

Triest , 23 . Sept . Der König von Griechenland
ist heute hier eingetroffen und wurde von den Spitzen der

Behörden empfangen . Der König schiffte sich sofort nach
Griechenland ein .

Italien .
Rom , 23 . Sept . In Palermo erkrankten gestern an

der Cholera 192 , starben 97 Personen ; in Massacarrera
kamen 2, in Parma 7 Todesfälle vor .

Rußland .
Moskau , 23 . Sept . Die „Moskauer Zeitung " spricht

sich sehr entschieden gegen den Fürsten Alexander und

dessen Regierung aus , welche das bulgarische Volk unter
dem Deckmantel des angeblichen Willens des russischen
Kaisers zu dem jüngsten thörichten Schritte verleitet hätten .
Die ganze Angelegenheit dürste in nichts verlaufen , wenn

- die Türkei ihre Truppen einstweilen noch nicht einrücken

lasse und Rußland energisch auf dem Status guo auto

bestehe.
Rumänien .

Bukarest , 23 . Sept . Die Nachrichten der „Times " be'

treffend die rumänische Mobilisirung und den Ab¬

schluß eines Vertrags zwischen Rumänien , Serbien und

Griechenland , um die Annexion Macedoniens durch Bul¬

garien zu verhindern , sind gutem Vernehmen nach völlig
unbegründet .

Bulgarien .
Sofia , 23 . Sept . Die heute hier verbreitete Nachricht ,

türkische Truppen hätten die Grenze OstrumelienS über¬

schritten und ein rumelisches Dorf besetzt , rief große Auf¬
regung hervor , da man darin einen Beweis erblickt , daß
die Pforte es auf Blutvergießen ankommen lassen will ,
doch gibt man sich der Hoffnung hin , daß eine Intervention
der europäischen Mächte die Pforte veranlassen werde ,
den friedlichen Absichten des Fürsten ihre Zustimmung zu
ertheilen . Die Regierung ist bemüht , jede Manifestation
von Seiten Macedoniens zu verhindern . Die Demission
des Kriegsministers macht einen äußerst deprimirenden
Eindruck . Die inzwischen zusammengetretene bulgarische
Kammer genehmigte alle Anträge deS Ministeriums und

stimmte den getroffenen Maßregeln zu . Die Kammer nahm
eine Adresse an den Zaren an , worin dieser gebeten wird ,

10) Ortenau (30) ;
11) Sichern (12) ;
12) Lahr (36) ;
13) Waldkirch (40) : a . Prechthal , d . OberstmonSwald ;
14) Emmendingen (30 ) ;
15) Staufen (30) : » . Münsterthal , d . Breisgau :
16) Schopfhcim (20) ;
17) Müllheim (36 ) : a . Lörrach , b . Müllhcim ;
18) Wertheim (40) :
19) Tauberbischofsheim (95 ) : Taubergrund :

- Musik -
L0) Kehl (50) ;
21) Legelshurst .
Ganz genau in der Zahl ist dies Verzeichniß wohl nicht , weil

noch bis zuletzt sich immer neue Theilnehmer angemeldet haben .
Leider ist es bei dem beschränkten Raum nicht möglich , einem

größeren Publikum Zutritt zu gewähren zur Huldigungshalle ,
die durch Tannenreis . Fahnen und Standarten entsprechend fest¬

lich und , mit Ausnahme des Springbrunnens und deS elektrischen
Lichtes , einfach ländlich hergerichtet ist.

Dagegen wird am Abend ein Ball in der Festh - lle den Freun¬
den bäuerlicher Tanzbelustigungen die schönste Gelegenheit geben ,
Schwarzwälder Volksstudien zu machen , und für Montag Mor¬

gen ist ein Zug durch die Stadt in Aussicht genommen . Nach¬
dem auf der Beiertheimer Wiese die verschiedenen Gruppen pho¬

tographisch ausgenommen sind , begibt sich der Zug in derselben
Ordnung wie am HuldigungStage durch daS Mühlburger Thor
in die Stadt uud zieht die ganze Kaiserstraße hinunter bi» an 'S

Polytechnikum .
Dienstag reisen dann Alle wieder nach Hause und eS wird Wohl

diesen Winter in den Spiunstuben noch lange die Rede sein von
der frohen Fahrt nach der Residenz und den schönen Karlsruher
Festtagen .

Möge nun auch der Himmel das seinige dazu thun , damit die
Vorsicht Herrn TuttinS ' s » der die Mädchen mahnt , wegen der
vorgerückten Jahreszeit Aermel und Tschopen nicht zu vergessen,
eine unoöthige war , und möge er freundlich gesinnt , wie bisher ,
seine herbstliche Sonne vergoldend leuchten lassen über dem ganzer »
wvhlausgesonncnen Feste .

den Eintritt russischer Offiziere in die bulgarische Armee
zu gestatten , und genehmigte einen Kredit von 5 Millionen
als eventuelle Kriegskosten .

Philippoprl , 24 . Sept . (Tel .) Ein Reuter ' sches Tele¬
gramm vom 23 . September besagt : alle russischen
Offiziere in Bulgarien haben ihre Entlassung genommen .
Der Fürst bewilligte dieselbe. Die Armee ist jetzt aus¬
schließlich unter bulgarische Offiziere gestellt. Ueberall
bildeten sich Freiwilligen -Bataillone . Der Fürst inspizirte
gestern ein Regiment Reservisten , welches nach der Grenze
abging . Er hielt dabei eine Ansprache und sagte : Wir
haben nichts gegen die Türken , aber wenn sie uns die
Union bestreiten , so werden wir sie bis zur Vernichtung
bekämpfen . In diesem Falle werdet ihr mich voran im
Kampfe finden . Die Reservisten erwiderten die Rede
mit dem begeisterten Zuruf : „Union für immer ! " Der
Belagerungszustand ist in der ganzen Provinz proklamirt .
Der Fürst übernahm das Oberkommando der Armee . Der
Major Nikolajeff bleibt Befehlshaber der Truppen
Rumeliens . 1)r . Stranski , zum fürstlichen Kommissar
ernannt , übernimmt mit zwei Gehilfen die Verwaltung
des Landes . Eine Deputation ist abgesandt , um bei den
Mächten die baldmöglichste Anerkennung der Union nach¬
zusuchen.

Türkei .
Konstantinopck , 23 . >sept . In Folge der Nachrichten

aus Rumelien berieth am Sonntag ein mehrstündiger Mi¬

nisterrath unter Vorsitz des Sultans die Frage , ob die

Pforte kraft des ihr durch organisches Statut zugespro¬
chenen Rechtes Truppen nach Rumelien entsenden solle.
Die Meinungen der Minister waren getheilt : einige be¬
fürworteten die Entsendung von Panzerschiffen mit 2000
Mann nach Burgos , sowie den Einmarsch in Makedonien ,
andere waren der Ansicht, daß zunächst die VerträgSmächte
konsultirt werden wüßten . Vorläufig wurden einige Ba¬
taillone aus Adrianovcl in einer Grenzstadt von Mustapha
Pascha zusammengezogen .

Amerika .
Nctv-Dork, 22 . Sept . Das Urtheil des einflußreichsten

Theiles der amerikanischen Presse stand schon beim Beginn
des spanischen Zwischenfalles entschieden auf Seiten

Deutschlands . Diese Stimmung hat bisher noch in dem

Maße zugenommen , als die wilden Auftritte in Madrid
und die aus Europa angelangten Nachrichten keinen Zweifel
mehr darüber zuließen , daß die revolutionäre Bewegung
und die ins Spiel gebrachten fremden Einflüsse auf anderes
als einfach die Behauptung der Karolinen abzielten .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 24 . September .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Hofmarschall Grafen Andlaw , den Oberst¬
stallmeister von Holzing , den Oberschloßhauptmann von

Halbach und Bohlen und den Obcrstkammerherrn Freiherrn
von Gemmingen zur Vortragserstattung und nahm dann
den Vortrag des Geheimerath Ellstätter entgegen .

Sodann meldeten sich : der Oberst Stölzel , Kommandeur
des Gendarmeriecorps , der Major von Detten vom
1 . Badischen Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 , der Haupt¬
mann a . D . Freiherr von Schilling , bisher im 1 . Badi¬

schen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , der Premier¬
lieutenant Graf von Pfeil und der Secondelieutenant
von Hake vom 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 .

Im Laufe des Vormittags trafen Ihre Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und Prinz Oskar von Schweden
und Norwegen sowie Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz Ludwig Wilhelm von Jagdhaus Kaltenbrunn wie¬
der hier ein.

Nachmittags 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog am Bahnhof hier Ihre Durchlaucht die

Fürstin Mutter zu Wied und den Prinzen Nikolaus von

Nassau , Welche im Großherzoglichen Schlosse abgestiegen sind.

Später nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag de-

Präsidenten von Regenauer entgegen .
Seine Hoheit der Erbprinz Wilhelm von Nassau trifft ,

einer Einladung des Großherzogs folgend , am 26 . d . früh
hier ein, begleitet von dem Kammerherrn Baron Düngern .

; (Der » Staatsanzeiger für daS Großherzog -

thum Baden ") Nr . 38 vom 24. Sept - enthält : Unmit¬
telbare allerhöchste Entschließungen SeinerKö -

uiglichen Hoheit de » GroßherzogS , Dienstuach -

richten , Ordens - und Medailleoverleihungen betreffend .

s-j- (Der Verwaltungsrath des Badischen Haupt -

vereinS der Luther - Stiftung ) hält am Montag , den
28 . September d . I . , Vormittags 11 Uhr . in der Sakristei der

hiesigen Stadtkirche eine Sitzung ab . Im Anschluß daran soll
am gleichen Tage Mittags 12 Uhr in demselben Raume eine
Generalversammlung des Vereins stattfinden , um über Durch¬
sicht , bezw . Aendcrung der Satzungen zu beschließen und den
Rechenschaftsbericht entgegen zu nehmen . Zn dieser General¬
versammlung sind die Mitglieder des Vereins , d . h . alle die¬
jenigen eingeladen , welche der Stiftung ein einmaliges Geschenk
von mindestens 20 M . zugewendet haben , oder einen Jahresbei¬
ttag von wenigstens 1 M . entrichten .

l-. (Zum 8 . allgemeinen deutschen Seminar -
lehrer - Tag ) , welcher vom 28 - Sept . bis 1 . Okt . hier abge¬
halten wird , sind Theilnehmer auS fast allen deutschen Staate »
aogemeldet . Auch werden einige Schulregierungcu vertreten sein.
Die Vorversammlong findet Montag , 28. Sept ., Abends 5 Uhr ,
in der Aula deS Lehrerseminars l . Bismarck Straße 10 » statt ,
woselbst auch die Hauptversammlungen am Dienstag und Mitt¬
woch abgehalten werden . ES werden Borträge über Psychologie .
Kulturgeographie . Einfluß des Lehramt » auf die Volksbildung
u . s . w . gehalten . Auch werden Ausstellungen von Zeichnungen
und Apparaten , sowie turnerische Vorführungen mit ven Ver¬
handlungen verbunden sein . Für Donnerstag , 1 . Okt . , ist ein
Aukflug nach Baden geplant . Beim Festessen wird die städtische
Schülerkapelle konzertiren . In das Thiater ist freier Eintritt für

Dienstag Abend gewährt worden , von Seiten der Stadtvertretung
desgleichen in den Stadtgarten . Die badische und die benach¬
barten Eisenbahn - Direktionen haben Verlängerung der Giltigkeit
der Retourbillett vom 25 . Sept . bis 3 . Okt . gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte gestattet .

lH ( Die SchwurgerichtS - Sitzung für daS 3
Quartal beginnt , wie bereit » gemeldet , am 28 . Sept . d . I .
Vorsitzender ist Großh . OberlaudesgerichtS -Rath Heß ; Stell¬
vertreter Großb . LandgerichtS - Rath Marlin . Die Session um¬
faßt folgende Fälle : M o n t a g , d e n 28 . S e p t . . Vorm . 8*/,
Uhr : J .A .S . gegen Karl Hartmann , Taglöhner von Bietig¬
heim . wegen Meineids . Nachm . 3 Uhr : J .A . S . gegen Karl
Linder , Fabrikarbeiter von HaaSfeld , wegen Nothzucht , und
J .A . S . gegen Friedrich Wilh . Lang , Fabrikarbeiter von da . we¬
gen Beihilfe und Verbrechen gegen K 1761 . Str .- G .-B . —

Dienstag , den 29 . Sept . , Vorm . 8'/, Uhr : J . A . S . ge¬
gen OSkar Dietrich , Buchhalter von Pforzheim , wegen Meineid ,
Nachm . 3 Uhr : J .A . S . gegen Georg Feil von Huchenfeld und
Ludwig Heilmann von Schellbronn , wegen Verbrechens und
Vergebens gegen das NahrungSmittel - Gesetz. — Mittwoch ,
den 30 . Sept . , Vorm . Uhr : J . A .S . gegen Wilhelm
Hoffmann , Metzgex von Karlsruhe , wegen Meineid - , — Don¬
nerstag , de » 1 . Okt . , Vorm . ' ,9 Uhr : J .A . S . gegen
Holzhändler Johann Regellmann von Bi'rkenfeld , wegen Mein¬
eids . Nachm . 3 Uhr : J .A . S . gegen Adolf Heiler von Kirrlach ,
wegen NothzuchtsverfuchS . Nachm . 4 Uhr : J . A . S . gegen Gustav
Stern , MifsionSagent in Karlsruhe , wegen Beleidigung eines
Beamten durch die Presse . — F r e i t a g. d e n 2 . 0 k t. , Vorm .
*/,9 Uhr : JA . S . gegen Edmund Hack , Dienstknecht von
Altwiesloch . wegen NothzuchtsverfuchS . Nachmittag » 3V, Uhr :
J .A .S . gegen Karl Brandt , Schlaffer von Mühlburg , wegen
Meineids . — Samstag . den 3 . Okt . . Vorm . V-9Uhr : J .A .S
gegen Maurer Christian Knobloch lV . von Mühlburg wegen
NothzuchtS - Versuch . J .A .S . gegen Christian Knobloch lV .
von Knielingen Wesen Meineids . J . A .S . gegen Ludw . Pull -
wann von hier , J .A .S . gegen Christof Schreiber von Lich -
tenthal wegen Anstiftung und Verleitung zum Meineid . — Mo n -
tag , den 5 . Okt . , Vormittag » halb 9Uhr : J .A .S . gegen Gal¬
lus und Wendelin Döcrer von Lantenbach wegen Diebstahls . Dieb -
stahlSverheblung und Münzverbrechens . — Dienstag , den
6 . O k t . , Vorm . 8 '/, Uhr : J .A . S . gegen Schirmmacher Johann
Wagner wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit - Nachmittags
3 Uhr : J A .S . gegen E , Dautel von Pforzheim wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit . Nachm . 5 Uhr : J A .S . gegen
Kaufmann Littmann von Schönsee u . Kons , wegen betrügerischen
BankeruitS .

* (Jagdpulver ein Sprengstoff . ) Gegenüber einem
Telegramm des „ Wolff ' schen Bureau ", welches in Betreff de»
Strafprozesses gegen die Inhaber der Firma Voltz und Llchtenberger
in Llldwigshafen berichtete , daß die von der genannten Firma mit der
Post versendeteWaare nicht ein Sprengstoff , sondern nurJagdpulver
gewesen sei , wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch die Beför¬
derung des Jagd - oder Schulzepulvers , welches mit der Montan -
schicßwolle Aehnlichkeit hat . thatsächlich mit Gefahr verbunden
ist . wie die Explosion der betreffenden Pack - te bei dem Postamte
in TemeSvar gezeigt hat . Die Absender haben dies indirekt selbst
zugestanden , indem sie . doch wohl im Bewußtsein der Gefähr¬
lichkeit jenes Erzeugnisses , daS Jagdpulver mit Verschweigung
de » wirklichen Inhalts unter der unrichtigen Deklaration „ Wald¬
samen " in Mannheim zur Post gegeben hatten .

8 Bade « , 23 . Sept . (Ankunft deS Kaisers . —

FestlicheVorbereitungen .) Seine Majestät der Kaiser
ist heute Abend */»8 Uhr mittelst ExtrazugeS hier eingetroffen und
mit jubelnder Begeisterung begrüßt worden . Zum offiziellen Em¬
pfange hatten sich der Großh . Stadtdirektor Frhr . v . Goeler an
der Spitze der übrigen Vertreter der staatlichen Behörden , ferner
der Oberbürgermeister mit dem Bürgermeister und den Stadt -
räihen , sowie dem Stadtverordneten - Vorstand auf dem Bahnhöfe
eingefunden . Bor demselben batte sich ein überaus zahlreiche »
Publikum , Badegäste und Einheimische , versammelt , welche beim
HerauStreten des Kaisers auS dem festlich geschmückten Fürsten¬
salon in stürmische Hochrufe auSbrach . Der Kaiser , der Uniform
und Mütze trug und sehr wohl auSsah , dankte für die Begrüßung
in leutseliger Weise , worauf er die bereitstehende Kalesche bestieg
und an der Seite seines Generaladjntanten unter erneuten Hoch¬
rufen der Menge und dem festlichen Glockengeläute von den
Kirchthürmen in die Stadt nach dem Meßmer ' scheo Hause , dem
gewohnten Absteigequartier der Kaiserlichen Majestäten » fuhr -
Der Bahnhof und die Gebäude an der Promenademaren beflaggt ;
auf dem Bahnhof Platz hatte die Stadlbehörde zwei Flambeaux
errichten lassen . deren mächtiges Licht den Platz fast taghell er¬
leuchtete . — Die Zurüstungen »um festlichen Einzuge des Hohen
Neuvermählten PaareS find in vollem Gange . Ja der Langen¬
straße erhebt sich bereits eine mächtige Ehrenpforte , in den Boden
gepflanzte große Flaggenchaste , mit Kränzen umwunden , bezeich¬
nen den Weg , den die festliche Auffahrt de» Erbgroßherzoglichen
PaareS nehmen wird , und am LeopoldSplatz , vor dem Theater
und beim Hotel FnedrichSbad weisen die mannigfachen Vorbe .
reitungSarbeiten darauf hin , daß hier besonders festlicher Schmuck
angebracht werden wird . In der Einwohnerschaft selbst wird mit
Eifer daS für die Ausschmückung der Häuser und die geplante all¬
gemeine Illumination der Stadt Erforderliche in den Stand ge¬
setzt . Na der Spalierbildung werden außer der Schuljugend uud
den hiesigen Vereinen sämmtliche Krieaervereine deS OoSgau - Ber -
baudcS theilnehmen und hierauf im Schloßhofe vor den Höchsten
Herrschaften vorbcidefiliren .

* Tanberbischofsheim , 23 . Sept . (Telegramm Ihrer
Königlichen Hoheit derGroßherzogin .) Der hiesige
Fraueoverein hat durch seine VorstandSdam » Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog uud der Großherzogio seine Glück¬
wünsche dargebracht zur Vermählung des ErbgroßherzogS . Darauf
ist folgende Drahtantwort Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin eingetroffen :

Karlsruhe , 21 . Sept . , Mittag » 2 Uhr 48 Min . Nach eben
erfolgter Heimkehr vermag Ich leider erst jetzt allerhcrzlichsteu
Dank zu sagen . Die warme Theiluahme au Unserer großen
Freude ist UnS eine herzliche Befriedigung . GotteS Segen hat
UaS am gestrigen Tage sichtlich begleitet und io den herrlichen
bayrischen Bergen war die Feier doppelt schön. Wir sind un¬
endlich glücklich über daS liebe junge Paar . Luise .

Theater und Kunst .
— r . (GroßherzoglicheS Hoftheater .) OSkar Bln -

meuthal ist der Sardou der deutschen Bühne — leider aber freilich
nur der Sardou der ersten Akte. Mau weiß , daß der geistreiche
ranzösische Lustspiel - Dichter sich im ersten Akte sehr wenig nm

Planmäßige Anlage , um kunstgerechte Entwicklung seines Stücke -
bekümmert ; daß er sich darauf beschräakt , die Zuschauer in die

Gesellschaft seiner Figuren einzuführen , sie mit glänzenden Bonmots



>und boshaften Bemerkungen über die große Welt zu unterhalten ,
während die eigentliche Handlang selten vor dem zweiten Akte
beginnt . Oskar Blumentbal nimmt eS auch nicht so genau da¬
mit , daß sich alles , waS in seinen Stücken gesprochen wird oder
geschieht, auf daS Sujet beziehe ; er läßt seiner satirischen Laune
und seinem Witze die Zügel schießen. Aber wenn sich bei Sardou
auS den Arabesken deS ersten BkteS doch die gerade Linie ent¬
wickelt , welche dann Autor und Zuschauer ohne Unterbrechung
zum Ziele führt , so gelangt Blumenthal hierzu nicht recht uud
die Haupthandlung seiner Lustspiele ist von so zahlreichen Epi¬
soden durchsetzt, welche die Aufmerksamkeit von dem Wesentlichen
auf das Nebensächliche , aus daS Geistreich - Gelegentliche ablenken»
daß eine einheitliche und wohlüberlegte Konstruktion deS Stückes
vermißt wird . Das neue Lustspiel Blumenthals . welche- am
Dienstag Abend im Hostheater zum erstenmale gegeben wurde :
« D ie große Glocke ", ist in seinen Einzelheiten wirkungsvoller
wie als Ganzes . Der Feuilletonist nimmt oft unvermerkt dem
Dramatiker die Feder aus der Haud , statt diesen bloß mit seiner
scharfen Beobachtung menschlicher Schwächen und seinem ESprit
zu unterstützen .

Jo der Führung eine- geistvollen Dialog - , in der blitzartige »
Beleuchtung gesellschaftlicher Gebrechen durch kecke Apercus » in
jenen scharfen feuilletonistischen Hieben gegen den falschen Schein
und die salonfähige Unwahrheit , die Blumenthal zu einem der
gefürchtelsten Schläger auf dem Fechtboden der deutschen Publi¬
zistik gemacht haben , bewährt der Autor auch in der „ Großen
Glocke" seine Meisterschaft . Mit der großen Glocke ist die Reklame
gemeint , dieses charakteristische Erzeugniß unseres Jahrhunderts , in
welchem sich die Erscheinungen derart drängen , daß kein Held die
Blicke der Menge auf sich lenkt , wenn er nicht seinen Trompeter
zur Seite hat ; die Reklame , welche auf künstlichem Wege „ öffent¬
liche Meinung " macht ; die Reklame , welche der unentbehrliche
Steigbügel geworden ist, mit dessenHilfe sich Jemandauf das große
Roß der Berühmtheit zu schwingen vermag . Der Klöppel aber zu
der großen Glocke, der leichte, nie ruhende Klöppel ist die Frauen -
zuuge . Neu ist dieses Motiv nicht , zu zeigen , wie mitunter Be¬
rühmtheiten gemacht werden , wie sie von der Fluthwelle einer
geschickt organistrten Aufbauschung ihrer Talente emporgehobea
werden — von der Fluthwelle , die freilich mit anderen Wellen
die Eigenschaft theilt , daß sie wohl Jemand in die zu Höhe tragen ,
aber nicht auf derselben zu halten vermag . Es ist durchaus kein
Niemandesland , auf welchem Blumenthal seine Flagge gehißt hat -
Aber die Ausführung der Idee geschieht mit so viel schlagfertigem
Witz , mit einem solchen Schnellfeuer zündender Einfälle , daß der
Zuschauer in einer angenehmen Stimmung erhalten wird . Wie
kein Anderer versteht eS der Autor , mit einer flüchtigen Bemerkung
eine ganze Kategorie von Gesellschaflsmenschen zu kennzeichnen.
Wenn da Jemand von einem angesehenen Kavalier in derangirtm
VerwögenSverhällniffen sagt : „ Ich glaube , seine Ahnen haben
schon zur Zeit PipinS deS Kleinen — ihre Zahlungen eingestellt ",
oder wenn von dem Begriffe Mäcen die Definition gegeben wird :
„ Ein Mäcen ist ein Herr , der das Talent Anderer besitzt", wenn
endlich der Sanitätsrath vr . Huschle von einer Dame als ein
außerordentlich liebenswürdiger und geschickter Arzt für Gesunde
bezeichnet wird , so sind dies Pfeile des WitzeS , die fest und sicher
daS Ziel treffen . ES ist nur zu bedauern , daß die Dispositionen
des ganzen Stückes den Verfasser gehindert haben , die beiden
mit einander um den größeren Glanz ihrer Salons kovkurriren -
deu Heldinnen geistig reicher auszustatten . Die Eitelkeit dieser
beiden Damen ist größer als ihr Geist und sie stehen in letzterer
Beziehung hinter episodischen Figuren des StückeS zurück . DaS
ist für daS Blumenthal ' sche Lustspiel eia Nachtheil . ES fehlt eine
Figur , die im Stande wäre , den Mittelpunkt für die Handlung
abzugeben .

Die psychologische Begründung für die Handlungsweise der io
dem Lustspiel auftretenden Personen steht oft auf recht schwachen
Füßen . Es stellt an den Glauben der Zuschauer schon ziemlich
starke Ansprüche , daß der Verfasser unS versichert , eine städtische
Jury , also nicht eine einzelne Person , sondern ein Kollegium von
Preisrichtern kaffe sich durch persönliche Rücksichten bestimmen ,
den ersten Preis einem talentlosen Bewerber zu eltheilen . So
klein denken wir für unfern Tbcil von Preisrichter - Kollegien doch
nicht, wenn wir auch sehr weit davon entfernt sind , die Entschei¬
dungen von Preisrichtern in künstlerischen Angelegenheiten alS
unfehlbaren Maßstab zu acceptiren . Schlimmer aber noch ist eS,
waS in Bezug auf die Gutmüthigkeit deS Zeichners Murner und
des Bildhauers Theobald Vogt Herr Blumevthal der Leicht¬
gläubigkeit seines Publikums zumuthet . Die beiden Künstler wissen,
daß die Begabung Eberhard Wilfried 's , desselben» zu dessen Ruhm
die große Glocke der Reklame geläutet wird . gleich Null ist :
trotzdem lassen sie sich der eitlen Mutter Eberhard '- zu Liebe
nicht bloß dazu bestimmen , ihre bessere Ueberzeuguvg von der
Taleotlosigkeit Wilfried 's zu unterdrücken , sondern — selber nach
Leibeskräften an dem Strange der großen Glocke zu ziehen . Da »
ist zu viel ; entweder glauben wir nicht an die Möglicheit dieses
Vorganges oder wir glauben nicht an die Rechtschaffenheit der
beiden Männer . Die Gutmüthigkeit hat eine Grenze und wo sie
diese überschreitet , hört sie auf zu sein, waS sie war . und verwan¬
delt sich io Charakterlosigkeit . Daß Murner und Bogt als Freunde
Wilfried ' s eiogeführt werden , entlastet sie nicht von der Schuld
der Pflichtwidrigkeit , sondern bildet vielmehr rin weitere - Be »
lastungSmoment für sie ; denn gerade die Freundschaft legt ihnen
die Pflicht auf , offenherzig gegen Wilfried zu sein ; sonst werden
sie zu falschen Freunden , die bekanntlich gefährlicher und haff nS -
werther sind als ehrliche Feinde .

Da » Lustspiel Blumenthals bedeutet unserer Ansicht nach kei -
uen Fortschritt gegenüber dem „ Probepfeil " . E » bewegt sich in
den Bahnen der ersten Stücke Lindaus , „ Maria und Magdalena "

und „Eia Erfolg " . Dieselbe Flüchtigkeit der Motivirung . Ober¬
flächlichkeit der Figurenzeichnuug , dieselbe Sorglosigkeit iy , der
Konstruktion deS Stücke » bei einer Fülle geistreicher Eiozelge -
danken und einer anregenden gefälligen Sprache , welche daS Stück
allerdings haushoch über die vulgären Schwänke Moser » erhebt .
Immerhin ist eS daher geeignet , der Gewöhnung de » Publikums
an den platten und rohen Ton , wie er unS in erschreckender Weise
beispielsweise auS MoserS „ Leibrente " entgegeutrak , wirkungsvoll
eutgegenzuarbeiteo .

DaS Lustspiel war von Herrn Direktor Hancke mit gutem
Geschmack in Scene gesetzt und die Darsteller uud Darstellerin¬
nen schienen meistens mit Lust und Liebe an ihre Aufgaben ge¬
gangen zu sein , obgleich dieselben durchaus nicht immer dank¬
barer Natur sind . Im Gcgentheil kommt Blumenthal in der
„ Großen Glocke" dem Schauspieler lange nicht so weit entgegen
alS im „Probepfeil " ; er bietet dem Künstler weder so viele Anre¬
gung noch so deutliche Fingerzeige für eine lebensvolle Jadividua -
lisirung der Rolle . Herr Prasch gab den jungen Wilfried
sehr sympathisch und namentlich die Entrüstung über das unwürdige
Spiel , das seine besten Freunde mit ihm getrieben , brachte der
Darsteller warm und glaubhaft zum Ausdruck . Herr Paul
spielte den Theobald Vogt mit seinem Künstlerhumor , nur fiel an
diesem Abend besonders unangenehm das Vibrireu seiner Stimme

auf ; der Darsteller wird gut daran thun , wenn er sich gewöhnt ,
den Ton fester und voller zu nehmen . Herr Wassermann
als Murner , Herr Lange in der Rolle deS Pantoffelhelden
Gundermann , die er mit treffenden Zügen reich auSstattete , Herr
Kürner als der aufgeblasene Ordcnsjäger Ludovici boten ta¬
dellose Leistungen . Auch die Damen Fräulein Hartmann alS
Baronin von Salden und Frau Grösser «!S Frau Konsul
Gundermann zeichneten Gestalten nach dem Leben , dem Leben in
den großstädtischen Salon - , wo daS Wenigste von dem , was
glänzt , Gold ist . Fräulein Schubert brachte die Ottilie nach
keiner anderen Seite als der einer aomutdigen Erscheinung zur
Geltung ; Sicherheit der Bewegungen und deS Konversations¬
tones muß die junge Dame erst durch fleißige - Studium und
längere Uebung sich erwerben . Reizend gab dagegen Frau
Prasch die Elly , die einzig liebenswürdige Fcauenfigur in dem
Blumenthal ' schen Lustspiele.

** (Großh . Hoftheater .) Mit Rücksicht auf die hier
tagende Seminarlehrer - Versammlung ist für Dienstag den 29 .
d M . „Der Geizige " von Moliece und Gosthe ' S „Die Ge¬
schwister" zur Aufführung bestimmt worden , und hat Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog den Theilnehmern der Versamm¬
lung für diese Vorstellung freien Eintritt gewährt . — Die
nächste Novität deS RepertoirS ist daS einaktige Lustspiel „Regen
und Sonnenschein " nach dem Französischen von Graf
Baudisstn , in welchem die Damen Bruch und Prasch und
die Herren Paul und Jeleuko beschäftigt sind.

** ( Kunstnotizen . ) Im Berliner Opernhause soll eine
halbvergessene Oper Aubcr 's „ Die Circasstcrin " zur Auffüh¬
rung kommen . In dieser Oper ist die Hauptpartie für einen
Tenor , der fast immer Fasset zu singen hat , geschrieben und dafür
ist Herr I . Lieban . der als Mime im „Nibelungenring " Hervor¬
ragendes leistete , in Aussicht genommen . — Im Münchener Hof -
thcater wird in nächster Zeit ein interessantes Werk , das fünfaktige
historische Drama „Dante Alighieri " von Mo l bech in der neuen
Bühnenbearbeitung von W . Buchholz zur Aufführung gelangen .

* ( Grotzh . Hostheater .) Ueber die Billete zu der Gala¬
vorstellung „Silvana " am 27 . d . M . ist Allerhöchsten Orrs ver¬
fügt worden . Vormerkungen zu dieser Vorstellung können daher
nicht berücksichtigt werden .

Verschiedenes .
— Aus der Pfalz , 22 . Sept . (Eine erschütternde

Trauerkunde ) bewegt unsere Pfalz und Bayern , sowie
weite Kreise dmüber hinaus : der Hüttenwerks - Besitzer Kommer -
zieorath Gustav v . Kraemer (St . Ingbert ) ist Sonntag
Abend plötzlich auS dem Leben geschieden. Er wurde in noch
kräftigstem Mannesalter von 57 Jahren infolge eines Hirnschla -
geS dahingerafft . Bon seinem Könige war er wegen größter
Verdienste um das Staat »- und Gemeinwohl in den Adelstaud
erhoben und auf Lebenszeit zum ReichSralhe der Krone Bayern
ernannt . Sein Leben war dem Baterlande in Dienstwilligkeit
und Opferfreudigkeit geweiht . An der Spitze der großartigen
Eisenwerke stehend, verstand er eS , ein allzeit schöne- Berhältoiß
zwischen sich und seinen Arbeitern zu erhalten ; er half . wo e»
zu helfen galt , ohne Ansehen der Person und ohne Aufsehen zu
machen aus edelster Nächstenliebe . Die Armen haben an ihm
einen warmen Freund verloren und einen liebevollen Berather
in unserer Zeit der Klassengegensätze , die zu mildern die Edelsten
der Nation ihre Kraft einsetzen . Speziell für die Heimathpro -
vinz wukie der Heimgegangene als Mitglied des LandratheS der
Pfalz , des VerwaltungSralheS der Pfälzischen Eisenbahnen , des
Pfälzischen Gewerbemuseums und anderer Korporationen im
staatlichen und kommunalen Dienste . Die Eisenbranche ver¬
liert in Gustav v . Kraemer eine durch und durch tüchtige und
alS solche allseitig anerkannte einflußreiche Persönlichkeit . Der
Verewigte war Ritter I . Klaffe deS Verdienst -OrdenS vom hl .
Michael und Inhaber de » Bayerischen Verdienst - Kreuzes für
1870 71 .

— Wie « . 22 . Sept . ( In dem großartigen Be -
trugSprozesseKuffler ) wurde beute das Urtheil gefällt ;
dasselbe lautet gegen Kuffler auf siebenjährigen schweren Kerker ,
Amschler wurde freigesprocheo .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Stuttgart , 24 . Sept . Der „ StaatSanzeiger " ver¬
öffentlicht ein Handschreiben deS Kaisers an den König .

Der Kaiser hebt in demselben unter Anerkennung deS
kriegstüchtigen Zustandes des Armeecorps hervor , diese»
erfreuliche Resultat lege Zeugniß davon ab, daß die Ver¬
bindung des nach dem Willen der Fürsten und den Wün¬
schen der Volksstämme neu geeinigten Deutschen Reiche »
immer mehr sich festige und erstarke, und daß innerhalb
des deutschen Heeres die Hauptbedingung jedes Gedeihens ,
ernstes und unablässiges Streben nach weiterer Vervoll¬
kommnung , erkannt und erfüllt werde . Der Kaiser sagt ,
er scheide mit aus der Tiefe seines Herzens kommendem
Segenswunsche für das theure Vaterland und mit war¬
mem Dank für die ihm bereitete Aufnahme .

Bukarest , 24 . Sept . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten , welche noch der Bestätigung bedürfen , begannen
türkische Truppen an der ostrumelischen Grenze gestern
die zerstörte Brücke von Mustapha wieder in Stand zu
setzen , wobei ein Zusammenstoß mit der bulgarischen Miliz
startgefunden haben soll. Aus Sofia wird gemeldet , eine
Deputation sei nach Kopenhagen abgegangen , um die Hilfe
des Zaren anzurufen .

Stockholm , 24 . Sept . Als Christine Nilsson gestern nach
dem Konzert vom Balkon ihrer Wohnung im Grand Hotel
noch einige Lieder sang , versammelten sich 30 - bis 40,000
Menschen . Beim Auseinandergehen entstand ein große »
Gedränge , wobei, soweit bis jetzt ermittelt , 18 getödtet und
viele verletzt wurden .

Konstantiuopel , 24 . Sept . Wie das „Reutersche Bureau "
erfährt , hat die Pforte ein zweites Rundschreiben erlassen .
Die Gerüchte von Ministerveränderungen und die Nach¬
richt , daß Befehl zum Einmarsch türkischer Truppen in
Rumelien ertheilt sei , werden als unbegründet bezeichnet ;
die Pforte wartet vielmehr die Antwort der Mächte auf
ihr Rundschreiben ab . Kelidosch allein erhielt Instruktionen ,
wartet aber ab , bis die anderen Botschafter ihre In¬
struktionen erhalten haben , um insgesammt der Pforte
Mittheilung zu macken. Einige hundert Soldaten sind
zur Ergänzung der Cadres nach Adrianopel abgegangen .
Die türkische Postvcrwaltung zeigt an , daß Briefe für
Ostrumelien Dienstags über Burgas und Samstags über
Varna abgehen ; die Eisenbahn - und Telegraphenverbindung
zwischen Mustapha und Philippopel bleibt unterbrochen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichte «.
Karlsruhe. « »Szng a«S de« « tandeSbnch-Register.
Geburten . 19. Sept . Friedrich Karl , V . : Jak . Weiß ,

Postbote . — Emilie , V . : Engclfr . Mannuß , Händler . —
20 . Sept . Heinrich Hcrm . , V . : Heinr . Doll , Bahnhof -Arbeiter .—

, 22 . Sept . Heinrich , B . : Frdr . Koch. Maurer . — Salomea
Frieda Lina , V . : Frdr . Schneider , Feldwebel .

Eheaufaebot . 24 . Sept . Adolf Kölmel von Lautenbach ,
Stationsassistent hier , mit Franziska Metz Witwe , geb . Deck,
von Kuppenheim .

Eheschließungen . 24. Sept . Johann Lasser von Schweig -
tbal , Porzellandreher in Weingarten . mit Anna Treiber von
Weingarten . — Jakob Knobloch von Rußheim , Landwirth allda ,
mit Luise Roth von Liedolsheim . — Heinrich Hahn von Reilos ,
Oberkellner in Rohrbach , mit Luile Bub yon hier . — Jakob
Schempp U . von Welschneureuth , Landwirth allda , mit Marie
Müller von Wclschneureuth . — PH. Th - Rödelstab von Bruchsal ,
Kaufmann allda , mit Luise Graf von Haslach . — Jakob Leippe
von Steinsfurth , Bahnhof -Arbeiter hier , mit Karoline Volz von
Altenstaig .

To de sf äl le . 23 . Sept . Ferdinand , 11 . 23Tg . , V . : Schneider
Fütterer . — 24 . Sept . Helene , 11 I . , V . : Assistent Braun .

WittermlgSbeobachtmigeu der Meteorologische» Stativ« Karlsruhe.

in 0 .
Absolute Relative

Wind .Feucht. Asuchtig»
m wm keit m °/»
120 96 C
10 5 98 C
13 .5 84 NW «

September ! '
23 . Nacht « , Uhr ! 755 1- 14 8
24 . Mrg«. 7Uhr ' ) 751 .3l 1- 12.4
24 . « ttg«. , Uhr i748lj 1188' ) Regen. !

Wafferstaud deS Rhein ». Maxau, 21 . Sept . , Mrgs . 3 .22« ,
gefallen 3 cw .

Himmel .

bewölkt
bedeckt

sehr bew .

Wetterkarte vom 24. Septbr . , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . September 1888 .
LtaatSpapiere . j

4°/, Deutsche Reichs - IStaatübahn
anleihe 104' /, , Lombarden

4°/, Preuß . Tons . 103°/, , Galizier
4' /, Baden in fl. 101°/, Elbthal
4°/o, „ in M . 103°/, , Mecklenburger
Oester . Goldrente

„ Silberr .
4°/, Ungar .Goldr .
1877r Russen
1880r .
U. Orieutauleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5°/, Serben

Banke «.
Kreditaktieu
DiScooto - Com -

maudit
BaSler Bankver .
DarmstädterBauk
5°/,Serb .Hyp .Ob .

Bahnaktteu .
232 ' /.
109 °/.
185 ' /.
134 °/.

190
102' .

79'/, Wechsel a. Amst .

87 ' /, Mainzer
66°/. Lüdeck - BüchevHb . 165 '/,
78 ' /. Gotthard 104 °/,

95' /,, ! Loose , Wechsel re .. . ' 16825
20 35
80 63

163 .50
16.14

3°/.
82 ' /.

59
94' /,
63' /,
b6'/,

79

227' /,

188
148
135

80°/.

Land .
. „ P - riS
» „ Wien

NapoleouSd 'or
1 rivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester . —

N a ch b ö r f e.
Kreditaktieu 227 .37
Staatsbaho 231 ' /,
Lombarde » 109 °/,

Tendenz : fest.

Berlin . i Wie «.
Oest . Kreditakt . 458 . — Kreditaktieu —.—

„ StaatSbahu 465 .— Markuoteu —.—
Lombarden 219 50 Tendenz: —.
Disco . - Tomma ». 188.40 Part » .
Laurahütte 90 .20 4°/, ' /, Anleihe 109 .45
Dortmunder 55 .30 Spanier 56V ,
Marieoburger 72.40 Egypler 323 . —
Böhm . Nordbahu — . - Ottomane 502 . —

Tendenz : —. ! Teodeuz : —.

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern an der mittleren norwegischen Küste lag , ist nach Finnland
fortgeschritten , eine sekundäre Depression liegt üher dem centralen Deutschland , daselbst trübes Wetter mit Regenfällen verursachend ,
und scheint sich weiter südwärts auszubreiten . Im klebrigen ist das Wetter über Centraleuropa stellenweise heiter und meist trocken .
Im deutschen Binnenlande ist es allenthalben wärmer geworden und liegt die Temperatur jetzt über der normalen , in Magdeburg
um 4 Grad , in Breslau und München um 3 Grad . (Deutsche Seewarle .)
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Oauaclisolisr

TrumpfS126L .
Unser « LekouptuoZ bei kiokükruns

äies r reuen VarictLi : „ dieser Vrumpf -
Velren Ldert - IM s » o dlober bekannten
8orte » ! ' ' Kot sieb in verstosseocm lokre
gltoesud d>v »krde tct . kr vioterte
nickt »ns , dliek von kost uvä kraod
versckoot , loxerte »ick nickt und ß»k
einen ßrösse cn krtraZ an Korn uad
Ltrsd , nie irgend eine »ödere 8orte .
Vss Koro ist sckv . r , die ^ ekrs lang
und voklgi füllt . deds » Korn tried 8
bis 10 Uslms und xenüßte eins Aussaat
von 20 Kilo pr . 25 Ar vollkommen .
Unbestritten ist Irumptweirea der erste
und einrlgs Velren , der die t^rnoktdar -
Kvtt des eoxliseken und die krauobdar -
kelt des dentsedsn Ksudveirens in sick
vereinigt . Vir oiksriren : Ori ^ioalsack
(100 Kilo ) » k kamkurß 90 Mark , 50
Kilo ab kier 60 K »rk , 5 Kilo 10 klark ,
1 Kilo 3 klsrk . R .344 .5.
Lerxer LO « . , liötrsekendrodit-vresden.

« s »

vom

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
„ „ „ „ Erbgroßherzogs ,

Ihrer „ „ der Erbgroßherzogin
in prachtvollem Lichtglanzdruck (nicht z« verwechseln mit den Oeldruckbildern )

Größe : 60 cm hoch, 48 cm breit mit Papier . Preis 4 Mark ,
in schwarzem Palisander - Rahmen mit Goldlinien , 10 „
in Goldbarockrahmen . „ 10 »

sind erschienen und zu beziehen von LvLvlL in k r̂ « 1l »U»« 8 , sowie
allen Kunst - und Buchhandlungen . Q 964 .3.

IIU
launus .Nronthal

Kiekt »»vcrveckLM . „Lpolliiisris
bervorrsgendswr lievrssenlont

oller nsturl . 1ste >« oosor .
oir vrnvkuuus iis nonrn
— sonornuo -^ — ,i diirek seinen unter eilen '

Lellerorunnen Löcksten
ex? «co e: « s » l.rl - e » /ti.'r -s ->

«s .s »uk icoors . Uei
kertetlgtnänrckLtteite emMKIcnvci, :
toKVOK/Lensnrgton klnsenm . _
PANIK,Lcsddmio deklede ' cins ^
nüKc « rK,proe .vLuKi- « c>llktsrso .
krat.Lrb—ÜAKteSIAor.kroeLüekner ,
8A8kl . ,kr <>5.ü »gci>ksok _ ttklllLI .-
8kK8,prokkör »lnei . etc .

I^ ln prsnkreicb suloristrt . j
-Nur luiekste Ausrrickninlgen :

9kKti>,870 >icr,snii88et .nüi«:iicK .
<>- - « --
Lurkaus -Staklbrunnen SSder
Virection ! AUS ULI 7« ILtlAX K.

l,n! ( lttl! t lL.lI'l-t !

Illustrirte Wochen - und Monatsschrift,
beginnt am 1. Oktober 1885 seinen 22 . Jahrgang und

EM - ein neues Abonnement
Preis vierteljährlich 2 Mark oder 50 Pfennig pro Heft ,

wofür frei ins Haus geliefert .

Probe -Abonnement von 1 » Nummern 2 M .

Prodenummern sind in jeder Buchhandlung gratis zn haben.

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Post¬
ämter an .

R .scs .
Daheim -Erpedition in Leipzig.

Luftkurort „Gasthaus zur Krone "

L « Lr« 8VM» M» UI« « bei Weil,
At» » «Ion » l >« el « iekl « 8t « n I»o «l

ck» I»« r « >V- Ilel »ot » llt « 11» krvlv »
Dadalt « » » » »» »»»» »« »»- «««tLt ,
» »»ei » dlea » »« i »sv » el >8te » Lau
« I»e « eavv « » ! » « » »! , , » « ellian «
L« I» «» ^troi », «» . z»vr IVO AlNolt
Wlarlt v — kr « I Hans , lNael, -
» » >»» »«. Aklclktvvvvvnte « » «! « ,
» et »» »« a » t » » ein « I4 » st « n
» « riielt L « e. « eii » e »iv « n t»« vt »-
» » » e »« I» « » vi » »>» N t»« Ir» » »»t . »
N^« r8 « » « » » » » » ll « » EAvUbodle »
N>« i» <set »I» n «t « , sv « Iet »« «kt« »«
OIa » « r « r« rt «vUl »re »»»t be » t «-
I»e » , 8t « I»e » r » Nt « » 8t . »>

Lrnsl tsn itompel , We 8v ! ,
Depot kollLudisckcr 6igsrrev . sR280 . il .

KassmlchMkk,

III

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .35 .

HVLIL » . HVSlss ,
Erbprinzeuilraßt 24 ,

_ Karlsruhe ._
S . 138 . 1 . Ein kinderloses Ehepaar ,

aut situirt , sucht ein Kind feiner Geburt
gegen einmalifte Vergütung als eigenes
anrunebmen . Näheres unter k L ioo
m ^ er Expeditirn di- s° s Blattes .

VlKSrKnlLVIK .
R .522 .3 .

reizende , kleine burte Sänger , k Paar
^ 5.00 versendet unter Garantie leben¬
der Ankunft nach allen Stationen :

Bl. Lvi » «« , Warmbruv« i . Schl .
Welt-Bersand-Geschäst lebender Thiere.

einer der herrlichsten Punkte der Umgebung Badens .
l ? SQ8i0D . RsstLnralioQ . Oats .

Ein im Schweizerstyl neu erbautes Nebenhaus , enthaltend : Bad¬
einrichtung , 16 Fremdenzimmer mit 4 Balkons , von welchen man die
prachtvollste Aussicht auf Rheinebene und Vogesen hat , wird Mitte
August dem Verkehr übergeben .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
0 . 65916 . X .. Eigenthümer .

O1r « Li8 LLrv « » K» 8er .
Karlsruhe neben der Festhalle .

Breitax SS . Ü4« pt « »i» !>« »-, 4l »« »»<l8 V/ , I I» r :

Große Extra - Borstellung .
Auftr - ten sämmtl . Künstler und Künstlerinnen . Viertes Gastspiel deS in
Amerika mit mehreren Medaillen preisgekrönten Athleten u . Ringkämpfers

WL" Herrn <0« rL Xi >8 - Mß
in seinen außerordentlichen Kraklproduktioneri .

Morgen Samstag : S große Fest - Vorstellungen .
S 101. IV . Hochachtungsvoll Lr « i » I»8vr , Direktor .

Ku88 i8oke lüli8vllung pr. pfunls Ki . 3.50,
knglistehe lfiligokung „ „ « 2 .80,

vet 3 Bl » »»dl 1r » »»eo .
Lä . Nv88iuer , väl1 « ll - ÜLl ! 6li ,

L » s1 »« kvr » i »r K92654
Seinsr 1L«1sstLt dos Dontsokorr Lnwsro .

^ Die Vernachlässigung von Katarrhen ^
ist meist die Ursache von Kehlkopf - und Lungenschwindsucht . AlS - Schutz
mittel bei Erkältungen ist daher der seit nunmehr 20 Jahren
rühmlichst bekannte , im Gebrauche höchst angenehme ächt

rheinische Traubcn-Brnst -Honig *)
von W . H. Zickenheimer in Main » von unschätzbarem
Werthe , da durch dessen zeitige Anwendung jeder Katarrh
schon nach kurzem Gebrauche in die mildeste Form über -
aesührt wird . Man beachte den bei jeder Flasche befind -
uchen Prospekt mit Gebrauchs - Anweisung und vielen Attesten . *) Haupt -
DepütS Leipzig : . Engel - Apotheke ' — München : . Maximilian - Apotheke ' —
Stettin : . König ! . Hof » und Garnison - Apotheke '

. Niederlage in Karls¬
ruhe bei Herrn Hoflieferant Karl Malzacher , Ecke der Kaiser - und
Lammstraße ; Emil Loreuz , Victoriastraße 19 und Eck- der Sophien - u .
Lessinastraße 44 ; Johann Nied , Waldhornstr . 24 ; in Brette » bei Herrn
Emil Dyk ; in Durlach bei Herrn Konditor L . Reißuer . R .592 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffrutliche Zustellung .

S . 128 . 1 . Nr . 8394 . Konstanz .
Die Ehefrau deS MüllerS Wilhelm
Zwick , Karoline , oeb . Fischer von
Hubenmühle , Gemeinde Großichöuach »
vertreten durch R chtsanwalt Winterer
in Konstanz , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann . dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist , mit dem Anträge ,
die am 20 . November 1879 zwischen
den Streittheilen zn Großschönach ab¬
geschlossene Ehe wegen harter Miß¬
handlung , grober Verunglimpfung und
Konkubinats seitens des Beklagten
für geschieden zu erklären und den Be¬
klagten in die Kosten zu verfallen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer deS Gr . Landgerichts
zu Konstanz auf
Donnerstag , 10. Dezember d . I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bist . llsn .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 22 . September 1885 .
Der GerichtSschreidcr Gr . Landgerichts :

Nothweiler .
verwögru - absondenmgeil .

S -14I . Nr . 4968 . Offenburg . Die
Ehefrau deS Holzhauers AloiSStolz ,
Maria Anna , geh . Faller in Neusatz ,
bat durch Rechtsanwalt Muser dahier
oegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Verwögensabsonderung bei
Gr . Landgericht dahier erhoben . Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer l d . ist auf
Samstag den 28 . November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanmt , waS zur Kerwtnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offeaburg , den 23 . September 1885.
Die Gerichstschrciberci

deS Großh - bad . Landgerichts .
Seifert .

Entmündigung .
S . I08 . Nr . 12,652 . Lahr . Johann

Georg Schön Herr von Allmanns¬
weier wurde mit diefseiügem Eikenntniß
vom 23 . Juli 1885 . Nr . 10,423 . wegen
Wahnsinns entmündiat und für den¬
selben heute Johannes Schönherr jg . ,
Landwirth in AllmannSweier , als Vor¬
mund ernannt .

Lahr , den 14. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Hanger .
Bekanntmachung .

S . 139 . Nr . 7301 . Oberkirch . Die
am 14. Oktober 1884 diesseits gegen
Altrathschreiber Josef Knosp von Er¬
lach wegen Geisteskrankheit ausgespro¬
chene Entmündigung wurde durch Be¬
schluß vom Heutigen aufgehoben .

Oberkirch . den 21 . September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schenk .
Erbriuweisungen.

S .65 .2 . Nr . 7157 . Bretten . Die
Witwe deS am 1 . Juni 1885 verstarb .
Landwntbs Johann Georg Fischer
von Flehingen , Anna Maria , geborve
W ?ber von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht bin¬
nen 6 Wochen Einsprachen dagegen
dabier erhoben werden .

Breiten den 15 . September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Selb .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
W . Eisenbut .
Erbvorladung .

R .590 . Wertheim . Andreas Mayer
aus Neckarbnrken und Karl Mayer
von da sind zur Erbschaft am Nachlaß
ihrer am 2l . Juni 1885 dakier verstor¬
benen Schwester , Katharina Mayer ledig
von Neckarbnrken , berufen .

Da ihr derzeitiger Aufenthalt dabier
unbekannt ist . so werden sie oder ihre
Rechtsnachfolger hiermit aufgefordert ,
ihre E ' bansprüche

binnen drei Monaten
bei dem »nie,fertigtenTheilunaSbeamteo
um so gewisser geltend zu wachen , als
nach Umlauf dieser Frist ihr Erbtheil
Denjenigen würde zngewiesen werden ,
welchen er zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären . j

Wertheim , den 2l . September 1885.
Der Großh . Notar :

G . Jan .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .6201 . Nr . 25,411 . Karlsruhe .
1 . Jakob Schrumpf , geboren am

18. Novbr . 1859 zu Menzingeu ,
zuletzt daselbst ,

2. Christian Horn , aeb . am 14. Fe¬
bruar 1859 zu Wössingen , zuletzt
daselbst . j

3. Ernst Christian Gassenmaier ,
geb . am 26 . April 1852 zu Stein ,
zuletzt daselbst ,

4 . Josef Hoch , geb . am 22 . März
1853 zu Goudelsheim . zuletzt da¬
selbst.

5 . Jakob Petri , geb . am 10. Febr .
1862 zu Flehingen , zuletzt daselbst ,

6. Theodor Zeiser , geb . am 13.
Juli 1862 zu Flehingen . zuletzt
daselbst ,

! 7. Johann Georg Schüler , geb .
! am 6 . April 1862 zu Gochrheim ,
! zuletzt daselbst .

8 . Karl Da st , geb . am 20 . Juni 1862
zu Gondelsheim , zuletzt daselbst ,

9. Karl Friedrich Maier , geb . am
30 . Januar 1862 zu Gondelsheim ,
zuletzt daselbst ,

10 . Simoa Metzg - r . geb . am S.
Dezbr . 1862 zu Gondelsheim » zu¬
letzt daselbst ,

11 . Friedrich Michael Schäfer , geb.
am 26 . Dezbr . 1862 zu GondelS -
b - im , zuletzt daselbst ,

12 . Wilbelm Aug . Grahm . geb . am
12 . November 1862 zu Kürnbach ,
zuletzt daselbst ,

13. Johann Dietrick . geb . am 8.
August 1862 zu Meuzingen » zu¬
letzt daselbst .

14 . Johanne - Kolb . oeb. am 8 . De¬
zember 1862 zu Menzingcn , zu¬
letzt daselbst ,

15. Jakob Lippolt , geb . am 1. De¬
zember 1862 zu Menzingeu , zu¬
letzt daselbst ,

16 . Wille m Heinrich Lippolt , geb.
am 25 . Septbr . 1862 zu Men -
zingen . zuletzt daselbst ,

17 . Karl Fnedr . Schmidt , geb . am
II . Septbr . 1863 zu Menzingm »
zuletzt daselbst ,

18 . Abraham Türkheimer . geb . am
16 . August 1862 zu MünzeSheim »
zuletzt daselbst ,

19 . Leopold Job . Gropp , geb . am
17 . Septbr . 1862 zu Äinklingen »
zuletzt das - lbst ,

20 . Wilhelm Schäfer , geb . am 3»
Januar 1862 zu Riecklingen , zu¬
letzt daselvst ,

21 . Albert Zickwolf , geh . am 24.
Februar 1862 zu Riuklingen , zu»
letzt daselbst .

23 . Christian Gottlieb Maier , geb .
am 12. Oktober 1862 zu Rnith ,
zuletzt daselbst ,

23 . Gustav Heinrich Morlock . geb.
am 19 . Februar 1862 zu Stein ,
zuletzt daselbst ,

24 . Ernst Friede . Hoch , geb . am 1l .
Juli 1862 zu Wössingen » zuletzt
daselbst ,

25 . Johann Friedrich Schumacher ,
geb . am 5 . Oktbr . 1862 zn Wös¬
singen . zuletzt dalelkst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 RSt . G . B . —

Dieselben werden auf
Samstag . 7. November 1885,

Vormittags 8V, llbr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land -
aerichts hier zur Hauptverbandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der nach
8 472 St .P . O . Von dem Gr . Bezirks¬
amt Breiten über die der Anklage zn
Grunde liegenden Tbatsachen ausgestell¬
ten Erklärung vom 22 . Juli 1885 ver -
nrtbeilt .

Karlsruhe , den SS . September 1885.
Großh . Staatsanwalt .

I . B
I) r . JoNy

Berm . Bekanntmachungen .
R .629 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
s Eisenbahnen .

Die in Heft 1 der vom I . Januar
1885 gilligen Getreide — Ausnahme¬
tarife für den Oesterreichisch -Ungarisch -
Schweiz — Südbadischen Verband auf
Seite 8 enthaltenen Frachtsätze für Bre -
oenz , Station der Oesterreichischen
Staatsbahnen , reten auf den 31 . De¬
zember l . I . außer Kraft .

Karlsrube , den SS. September 188S.
_ General -Direktion -_

R .630. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .

Mit dem 1 . Oktober d . I . wird die
kür den Eilgut - und Frachtüückautver »

^ kehr neo eröffnete badische Station
Haßmersheim in den direkten Verkehr
mit Stationen der pfälzischen Bahnen
einbezogen .

! Mit dem gleichen Zeitpunkte werden
! die Frachtsätze Ludwigsbafen -Reichenau

auf jene für Ludwigshafen Konstanz
ermäßigt .

Karlsrube . den 22 . September 1885 .
General - Direktion

der Großh . Bad ^ Staats ^Eisenbahrien .

Veräußerung vonKorb -
weiden .

R 6181 Nr . 1180 . Die Rhein -
ban -JnsPektiou Offenbar - vergibt
auf dem SubmissionSweae den Ertrag
an Korbweiden von den Uferbanten
deS RbeinS zum Selbstschnitt :

Mittwoch de « 7 . Oktober d . I . ,
Bormitta - S 1 « Uhr ,

in einzelnen Loosen . Angebote , auf de»
Bund von 1 m Umfang gestellt , sind
schriftlich , versiegelt und portofrei mit
der Aufschrift » Korbweideuertrag " hie-
her einznreicheo .

DaS Bedinanißbeft und Verzeichniß
lieat hier und bei den Dammmeistern
in Ottenheim . Kehl , Freiste «», Treffern
und Plittersdorf zur Einsicht auf .

(Mit einer Beilage . !

Druck und Verlas der G . Braun 's cken Hefbnckidr uckerei .
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